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Arsvinz ZSrandenburg.

Berlin. Aus dem Petersbur-
gel Platz wurde die 11jährige Toch-
ter des Schuymachermeisters Weise
von einer Aulodroschke überfahren
und getötet. JmSubhastationsier-
m'n wurden durch Bermittluug «r
Firma Fürstenwalde die Grundstücke
Charlottenburg, Huttenstrabe 39 und
40 (Moabit) zugeschlagen. Nach
dem Muster der Freiwilligen Sa-
nitätskolonnen, die für Krieh und
Frieden organisiert find, haben die
geprüften Desinfektoren sich zu ei-
ner Kolonne Großberlin zufamm.n-
gesch,offen, Der Zweck ist, beim Auf-
treten epidemischer Krankheiten sich
unemgeltlich zur Verfügung zu stel-
len und beim Ausbruch eines Krie-
ges durch Eingreifen aus den Schlach-
tfeldern den Ausbruch verheerender
Krankheiten zu verhüten oder doch
beizeiten sie zu bekämpfen. ?Wirkt.
Geheimrat Erz. Wolf von Dombois,
der Präsident der Seehandlung, fei-
erte mit seiner Gemahlin Hedwig,
geborenen von der Mosel, die silberne
Hochzeit. Zum 2. Bürgermeister
in Elbing wurde Stadtrat Jaenicke
von Potsdam durch die dortige
Stadtverordneten - Versammlung ge-
wählt. Der bisherige Bibliothetar
dei der Stadtbibliothet zu Hannover
Dr. Thimm« ist zum Bibliothelsdi-
rektor bei dem Herrenhaus« ernannt

St.-Michaelkirche Dr. Joseph Kro-

Brrlinchen. Auf dem Gute

ein Brand statt. Eine Feldscheune

»enden Elemente zum Opfer.

Kruzlanlen. Bon einem
plötzlichen Tode wurde im Hausflur
des Bahnhofsgebäudes die 4 Jahre
alte russische Kartosfelgräberfrau
Marie Kamienska ereilt. Die klnne
schwächliche Frau war herzleidend

mnt begeben.
Memel. Hier war in Janisch-

len in einer großen hölzernen Scheu-
ne des Gutsbesitzers Sturies ein

Futtervorräten gefüllte Gebäude völ-
lig zum Opfer fiel. Die Entstehunzs-
ur'ache des Brandes ist unbekannt.

mit 25,000 Mark, die Scheune mit
12,000 Mark versichert, doch wird

Pr. Holland. Gutsbesitzer
Johannes Buttergereit - Hirschftld,
Kreis Pr. Holland, verkaufte durch
Vkrmittelung der Firma Gebrüder

Hauptgut Hirschfeld mit
Kleppe, etwa?s,94V.

Morgen groß, an Herrn Heiniich

Acker- und Wiesenstücke an Besitzer

Dan zig. Der Oberlehrer an
der Oberrealschule Professor Dr.
Ludwig Czischt« ist gestorben. Der
Verstorbene, ein Sohn unserer Pro-

dem Jahre 1895 in dem Schuldienste
der Stadt Danzig und 1898 an der
St. Petrischule, wo er seine Tätig-

Alt 112 de. Ein Unfall ere>g-

Der 24 Jahre alte unverheiratete
Hilfsweichensteller Tempner, der erst
vor kurzer Zeit nach Bahnhof Alt-
felde zur Ausbildung kam, geriet

die ihm den Arm vollständig zer-
quetschten. Der Berichte wurde nach
Anlegung eines Notverbandes in das

bracht.

Hiddensoe. Der dem Bund für
Vogelschutz in Stuttgart angegliederte
ornithologische Verein zu Stralsund
hat Heuer etwa ein Drittel der Insel
Hiddensoe die von dem Verein seit

lief, während man 1910 im selben Be-
zirke kaum 20 Nester zählte.

Habiau. Dem Weichensteller Heib

bahnarbeiterS Röseler, durch einen
Steinwurs ein Auge verletzt. Da
Gefahr vorlag, daß durch Vereiterung

tober im Alter von etwa 71 Jahren
in den Ruhestand trat.

Bredstedt. Gastwirt Nik. Jo-

Wert von etwa 6000 Mark.

Fr ie drich st ad Der Knecht

des verstorbenen Generalleutnants von
Lestocq gehörige 323 Hektar große
Rittergut Matzdorf inst Schloß ist

Neumarkt, übergegangen.
Löwenberg. Ein tötlicher

glücksfall ereignete sich auf einem Bau

ein Ziegel dem Bauarbeiter Alfons
Rother aus Liebenthal so heftig auf
den Kopf, daß Rother zusammenbrach.

Obe. - Glogau. Aus Anlaß
seines fünfzigjährigen Meisterjubilä-
ums wurde dem Tischlermeister
Purschke von hier seitens der Hand-

IS in zig. Das Ha. große
Rentengut, Besitzer Weychhan (Pole)

Polen für 258,000 Mk. weiter Ver-

Posen. Ein bemerkenswertes
Wert sozialer Fürsorge ist mit einem
Ledigheim geschaffen worden, das auf
Betreiben des Vereins zur Fürsorge
für kranke Arbeiter unter der Leitung
des Schulrats Radomski im Stadt-
teil Fischerei errichtet worden ist. Es
soll 88 jungen Leuten in je einem
durchschnittlich Quadratmeter
großen Zimmer Unterkunft gewäh-
ren. Eine Kaiser Wilhelm-Sied-
lung wird vom Spar- und Bauver-
ein in Posen errichtet. Der Grund-
stein zu der Siedlung ist vor einigen

Tagen in feierlicher Form gelegt wor-
den.

Bromberg. Der Jahresabschluß
der Stadthauptlasse für 1312 weist

410 Marl auf.
königlichen Gymnasium in Gnesen,
das am Anfang dieser Woche sein 50-

jähriges Bestandsjubiläum beging, den
Namen ?Kaiser - Wilhelm » Schult"
verliehen.

Krornriz Sachen.
Rabenau. Der Männergesang-

verein .Doppelquartett" feierte sein
40. Stiftungsfest. Unter Mitwirkung
der Burgler Bergkapelle fand im
Gasthof zum Amtshof ein Konzert
statt, dessen vortreffliches Gelingen
dem Verein ein ehrendes Zeugnis
ausstellte. Zwei Mitglieder, die dem
Verein seit Gründung ange-

zert folgte ein isestball.

auch die Sammlung vom Regierungs-
jubiläum zugeführt, machte diese Aen-
derung wünschenswert.

gescheute überreicht. Die Wirtschaf-

Hause des Banliers Selly Meyerstein

Clausthal. Der Fuhrherr

Fallersleben. Zum Super-
intendenten unserer Inspektion hat

leben berufen.
Gifhorn. Pastor Gollmart, der

die dritte hiesige Pfarrstelle versieht,
ist einstimmig von der evangelischen
Gemeinde Odisheim (Kreis Hadeln)
zum Seelsorger gewählt.

des linken Fußes (Knöchel) erlitt der

Auto wurde der Verletzte dem Hül-
tenhospital zugeführt.

Schildesche. Hier wurde das

brannte eine wertvolle alte Bibliothek.
Schwerte. Der Werkmeister

Carl Schulte, der lange Jahre Vor-

der Stelle getötet.

Köln, der Nähe der Stadt

Barmen. Am Rittershauser
Güterbahnhof wurde der 19jährige
Rottennrbeiter Otto Schröer von dem

Berlin-Aachener D-Zuge überfahren
und sofort getötet.

Düsseldorf. Der Düsseldor-

zienrat Moritz Lifsmann, Mitinhaber
des Bankhauses B. Simons <K Co. In
Düsseldorf, hat dem Vaterländischen
Frauenverein drei Stiftungen über
zusammen 180,000 Mark zum Besten
der Kinderfürsorge überwiesen.
Funk, Vorarbeiter, feierten diesen
Monat ihr 25jähriges Dienstjubiläum
be: der Firma Fittingswerke Gebr.
Inden, Att.-Ges. Aus diesem Anlaß
veranstalteten die Arbeiter am 18.
Oktober eine Festlichkeit im Diana-

(Z254) eingebettet isti der in der

denhausen brach Gehöfte des
Landwirts Gerhardt Feuer aus. Bei
den Rettungsarbeiten erlitt die
Schwester des Besitzers schwere

am 24. April 1914 zum ersten Male

annähernd 50,000 M. Bei den Lösch-

verletzt.
Klittesdeutlche Staaten.

Badßerlaa. Ilm. In dem

Berta herrscht Festesfreude. Das

Bedra" Auf der Landstrahe zwi-

Pserde des Landwirts Klein au»
Malsseld infolge Borbeifahrens eines
Eisenbahnzuges scheu und gingen

waren, schwerverletzt hervorgezogen
wurde. Die scharfen Messer der Ma-
schine hatten dem Bedauernswerten

Preise von 27,000 Mark. Zwei Brü-

rissen.
KacHsen.

rat Privatus Adolph Kohl. Der

wirkt.
Loschwitz. Das Vermächtnis,

das der kürzlich hier verstorbene Che-
miker Gocht unserer Gemeinde hin-
terlassen hat, beträgt über 20,000
Mark, von denen die Zinsen zu ge-

Klotzsche über 12,000 M.
Plauen. Ueber 20,000 Marl

Hauses A. Grüntzig angemeldet wor-
den. Die Masse beträgt höchstens
5,000 Mark.

Reichenbachi. V. Der 50

Keksen.Aarrnlindt.
Viernheim. Bei einem Neu-

bau in Mannheim brach plötzlich das
Gerüst zusammen und die Arbeiter
stürzten 5 Meter in die Tiefe. Dem
Arbeiter Joh. Bauer von hier wur-

den, wurde er am Kopfe noch schwer
verletzt.

Ernsthosen i. O. Hier wurde
der Mühlenbesitzer G. T. Roßmann

Ossenbach. Das Großh. Mi-

über die Besoldung des Lehrperfo-
nals an den Volksschulen der Stadt
Osfenbach, die durch die Neuregelung
der Gehaltsverhältnisse veranlaßt
worden ist, genehmigt. Die dem

Nürnberg. Kommerzienrat
Wilhelm Gerngros wurde zu seinem
70. Geburtstage von zahlreichen Kor»

Schwestern, die 19 und 21 Jahre
alten Arbeiterstöchter Mathilde und

Mädchen befindet sich in der Jrren-

keit seinen 70. Geburtstag.

Frau Lisette Vogelreuther, eine un-

ermüdliche Wohltäterin auf dem
Gebiete der Waisenfürforge; die Ent-
schlafene war auch Mitbegründer!»

Roten Kreuz im Jahre 1866.

Schweinfurt. Hiesige Fi-
scher zogen in ihren Netzen etwa 40
goldene, zum Teil sehr wertvolle
Uhren mit Ketten aus dem Main.
Die Nachforschungen ergaben, daß

Straubing. Leiblfing

lchinen vollständig nieder.
ZVUrttem °>«rg.

Stuttgart. Die Stadt
Stuttgart kaufte für 2,850,000 M.
(der Quadratmeter zu 9 bis 10
Mark) die Villa Berg. Der bishe-

nach anderer Meldung für ein städ-
tisches Museum, Verwendung fin-

den. Der große Park soll als Volks-

seiner Erweiterung das Gelände
zwischen der Villa und der Gas-

Ankauf der Neunerfchen Bads und
des Areals der Kuhnfchen Fabrik
vorgeschlagen.

Mädchen zum Besuch der Realschule
zuzulassen. Infolgedessen haben 15
Schülerinnen der Mittelschule sich

Crailsheim. Das 2 Jahre

den Maulach und ertranl.
Neuenbürg. Die neuesten

Feststellungen der Untersuchungen bei

mehr als 50,000 Mark veruntreute,

Mannheim. Ein schwerer Un-
glücksfall ereignete sich an dem Neu-
bau des Maschinenhauses für das
neue städtische Krankenhaus. Das
dort angebrachte Baugerüst, auf dem
5 Arbeiter standen, brach zusammen
und sämtliche Arbeiter stürzten in
die Tiefe. Die Maurer Lorenz Bach
und Johann Bieroth aus Freuden-

Verletzungen davon und r,urden teils
in das Krankenhaus, teils in ihre
Wohnungen verbracht.

Oberdielbach. Auf eine 25-
jährige Tätigkeit als Bürgermeister
konnte unser Gemeindeoberhaupt Pe-

Radolfzell. Hier hat der frü-
her in der hiesigen Trikotwarenfabrik
Schießer angestellt gewesene Kauf-
mann Schweinfurth, der von seiner
Frau getrennt lebt, zuerst die
Frau und dann sich selbst erschossen.
Frau Sch. ist die Tochter des Haus-
meisters Schoch in der Schießerschen
Fabrik.

Tauberbischofsheim. Ein
bedeutsames Unternehmen, die Was-

Wasserversorgung sind 10 Ortschaf-

alte Ackcrer Arthur Weber erhängt.

fchütternde Trauerkunde duicheilte
kürzlich unseren Ort. Die 6t Jah-
re alte Wirtswitwe Regina Bohley
welche anscheinend mit dem Anma-

Jsenheim. Das Spielen mit
emem Revolver hat den 13 Jahre al-
ten Schüler Embach in grohe Gefahr

e. den Jungen in den Oberarm, so-
dab die Kugel bis zum Schulterblatt
verdräng. Der Junge muht.' nach

Metz, Der Gendarm Grahse

Groß - Tessin. Zwei Arbei-

Acker des Erbpächters Ising in Groß-
Tessin alle Vorsicht außer acht ge-
lassen, so daß an einer tiefen Stelle

den Tod durch Ersticken.
Hagenow. Nachts wütete im

Nachbardorfe Biez ein Großfeuer,
dem vier Erbpachthöfe mit sämtlichen

Neubrandenburg. Der acht-
zehn Jahre alte Dachdecker Paul
Schars aus Altstrelitz spielte in der

daß er mit dem Hinterlopf auf die
Schiene des Feldbahugeleises aus-
schlug und einen schweren Schädel-

Stunde ein.
Frei- Dt-idt«.

Lübeck. Der Bürgerschaft in
Lübeck ist ein Antrag des Senates
auf Bewilligung von 150,000 Murk
zur Anschaffung von 300 bis 400
mg. radioaktiver Substanz für das
allgemeine Krankenhaus zugegangen.

Mit der Gründung eines Arbei-
ter - Altenheims beschäftigen sich zur-
zeit weite Kreise Lübecks. Der Ge-
werkverein hatte zuerst den Gedanken
aufgenommen, der überall lebhaftenAnklang gefunden hat. Als
Grundstock für die auf 70,000 Murl
veranschlagten Baulosten bewilligte
der Gewerlverein 5000 Mark. Letzt-
hin nahm als erste drr Lübecker In-
nungen die Bäckerinnung zu demPl-
ane Stellung und sie bewilligte ISOO

dürsten mit entsprechenden BeUrägen
nicht zurückhalten. Ebenso sind auch
von zahlreichen Privatpersonen zum
Teil namhafte Beträge in Aussicht
gestellt worden, sodaß das Baukapital
bald zusammen sein dürfte.

Schweiz.
Basel. Dem im Rotenfluher

Wald mit Beerensuchen beschäftigten
Fritz Graf flog eine Kugel in die
Schulter und blieb dort stecken. Der
Mann, der für einen Augenblick be-
wußtlos zusammenbrach, erholte sich
wieder und begab sich in ärztliche Un-
tersuchung. Die Kugel konnte bis
zur Stunde nicht entfernt werden.
Selbstverständlich bringt man das
Einschlagen der Kugel mit den
Schiebübungen des Wiederholungs-
lurses in Wegenstetten-Asp (Entfer-
nung ca. 3000 M.) in Verbindung.

Champ6ry. Hiesige Einwoh-
ner fanden zufällig in einem Ab-
gründ die Leiche des Herrn Küenzleraus St. Gallen. Er weilte seit ei-
nigen Tagen in einem hiesigen Gast-
hof und war morgens früh allein
aufgebrochen, um einen Ausflug in
das Gebiet der Dei»!- Vlanches zu
unternehmen.

Chur. Im Priesterhospiz Zi-
zerS ist Erzbischof Johann FidelisBattaglia gestorben. Er wurde 1829
in Priisanz geboren. 1855 empfing
er in Rom die Priesterweihe. Er
wirkte als Professor am Knabense-
minar Chur, später am Kollegium
Schwyz und war von 1874 bis 1879
Spiritual im Mutterhaus der Schwe-
stern von Jngenbohl. 1879 wurde
er bischöflicher Kanzler und Domherrvon Chur. 1908 trat er zurück
und wurde in Würdigung seiner
Verdienste vom Papst zum Titular-
Erzbischof von Kyzikos am Marma»
ra Meer ernannt.

Hohenfurth. Der hier zu Be-
such weilende Budweiser Gerichtsaus-
kultant Dr. Tietz ist angeblich infol-
ge von Wurstvergiftung plötzlich ge-
storben.

Jägerndorf. Hier ist Herr
Gustav Happal, der etliche Jahre an
der Vollsschule als Lehrer wirlte.

Joachimstal. Auf einer Ma-
qensahrt vom Fichtelberge verunglück-
te der Besitzer des Hotels de Taxe
in Johanngeorgenstadt Tuktenbrodt.
Di« Kutschpferde scheuten vor einem

aus dem Wagen geschleudert. Der
Hotelier und sein Sohn sind schwer
verletzt, die Tochter Tultenbrodts and
der Kutscher kamen mit leichterenVerletzungen davon.

Komotau. Der 17 Jahre alte,
in dir Walzhalle der hiesigen Man-
nesmann - Röhrenwerkc beschäftigte
Arbeiter Otto Strauch stieb
mit dem Kopfe gegen einen elekiri-scren Leitungsdraht. Er wurde durch
den elektrischen Strom betäub' und
fiel gegen einen zweiten elektrischenLeitungsdraht, wodurch der sofonige

Neustädte!. Das dem Wirt-
schaftsbesitzer Herrn Max Auerswals
gehörige Anwesen brannte vollständig
nkder. Mit Ausnahme einer Stick-
maschin« konnte nichts gerettet werden.

Pause, i. V. Die Einw-ih:.ng
unserer schön und würdig erneuerten
Kirche sand durch Oberkirchenrat
Superintendent Lieschke (Plauen)
statt. Die erneuerte Kirche ist 1825
erbaut worden.

Saaz. In Lieboritz erschob
Gistwirtsohn Franz Heb seine Ge-
li.'bte, die 16jährige Häuslertochter
Theresia Maier und sich selbst. Heb
verübte die Tat, weil er zum Mili-
»ä: einrücken mußte.

Tyssa. In der großen Knopf-
fabrik der Firma Prokop Jäger <Z:
Söhne in Tyssa, nahe der sächsischen
Grenze, brach nachts aus bisher un-

brik einäscherte.

Cessingen. Au: bisher un-
zufgeklärter Ursache entstand Feuer

in den Gebäulichleiten des hiesigen
Ackerers Nil. Arend » Schumacher.
Das Feuer, das in der Scheune auS-

?cheune nebst Furagen und Dochwerk
des Wohnhaus zerstört worden war.

,«

.Ach. Lisette. glauben Sie mir.
Sie sind mir teurer als mein Leben

ach, was sage ich: teurer als
eine ganze Schachtel Zünd-
h ö lzer!"

Die rote Nase.

Nachbar: »Warum schlugen

.Freilich! An die Radieschen, di«
ich gestern vom Markt mitgebracht
hatte!"

Nett gesagt. Erster Bau»

Dein« Rodelgäste?"
Zweiter Bauer: .Was warn'» ma-

chen? Net viel! Er isch a da»

Dam'!"

Der erste Gedanke.

Ein Maurer stürzt vom Gerüst
Mit ein paur zerbrochenen Rippen
liegen bleibend, schaut er aufwärts
und ruft befriedigt auS: .Gott sei
Dank der Mablrug steht noch
oben!"

Erklärt. Lude (zu

es Auge hat): .Na, Männelen, Sie >
sin woll 'n starler Raucher?"

?Ich? Nein! Warum?"
?Nu, Sie sehen so ?vertobakt"

aus!"

Tie richtige Adresse.

Hauptmann: .Kompagnie
stillgestanden! Wer von Euch mir


